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Pressemitteilung 
 

Movember: Mit Schnurrbart für die Krebsvorsorge 
 
November 2022: Auch in diesem Jahr steht der November als so 
genannter „Movember“ ganz im Zeichen der Männergesundheit. 
Möglichst viele Männer sollen weltweit animiert werden, sich in diesem 
Zeitraum einen Schnurrbart wachsen zu lassen, um so gemeinsam für 
ein verstärktes Gesundheitsbewusstsein bei Männern sowie für die 
Wichtigkeit von Früherkennungs- bzw. Vorsorgeuntersuchungen zu 
werben.  
 
Das Ziel der „Movember“-Schnurrbart-Aktionen ist es, von Männern aus dem 

persönlichen Umfeld auf den neuen Schnauzbart angesprochen zu werden. Das 

gibt den Bartträgern die Chance, auf die Bedeutung von Vorsorge und 

Früherkennung für die Gesundheit ihrer Geschlechtsgenossen hinzuweisen. Männer 

bekommen 15 bis 20 Prozent mehr Krebserkrankungen als Frauen und sterben 

auch häufiger daran. Helfen könnten hier Früherkennungs-Untersuchen, denn je 

frühzeitiger eine Krebserkrankung erkannt wird, desto besser sind die 

Heilungschancen.  

Vorsorgeuntersuchungen werden in der Öffentlichkeit in den letzten Jahren immer 

stärker und auch prominenter propagiert – bisher aber nur mit mäßigem Erfolg. 

Zwar halten 95 Prozent aller Deutschen Vorsorgeuntersuchungen für wichtig, aber 

vor allem Männer scheuen nach wie vor die Check-Ups. Nur jeder zehnte Mann 

geht regelmäßig zur Krebsvorsorge. Viele Experten und Expertinnen begründen 

dies mit dem noch immer bestehenden Rollenbild des „starken Mannes“, der sich 

eher schwer damit tut, Ängste und Schwächen zuzulassen und daher auch seltener 

zum Arzt oder zur Vorsorge geht. Da helfen sicher die mutigen Vorreiter aus dem 

Bereich des Sports, die sich zu ihrer Krebserkrankung bekennen und mit 

öffentlichkeitswirksamen Aktionen erst jüngst auf die Bedeutung von Früherkennung 

gerade beim Hoden- oder Prostatakrebs aufmerksam gemacht haben.  

Jeder vierte Mann erkrankt im Laufe seines Lebens an Prostatakrebs, der 

häufigsten Krebsart bei Männern. Risikofaktoren sind ein zunehmendes Lebensalter 

und das gehäufte Vorkommen dieser Krebserkrankung in der Verwandtschaft, es 
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gibt also auch eine genetische Disposition. Rauchen und Alkoholkonsum erhöhen 

generell das Krebsrisiko. Darüber hinaus spielen die Ernährung und weitere 

Aspekte der Lebensführung bei der Krebsentstehung eine wichtige Rolle. Und 

Männer leben häufiger ungesund.  

Auch beim Prostatakrebs gilt: je früher der Krebs erkannt wird, desto besser ist er 

heilbar. Zu den von den gesetzlichen Krankenkassen übernommenen 

Früherkennungsuntersuchungen bei Männern ab 45 Jahren zählt das Abtasten der 

Prostata beim Facharzt einmal pro Jahr. Bei Auffälligkeiten werden weitere 

Untersuchungen durchgeführt, ggf. wird auch der „prostata-spezifische Antigentest“ 

(kurz: PSA-Test) vom Arzt veranlasst, dieser ist allerdings nicht Bestandteil des 

gesetzlichen Früherkennungsprogramms. 

Hodenkrebs ist mit etwa 4200 Neuerkrankungen im Jahr zwar eine vergleichsweise 

seltene Krebserkrankung, betrifft aber vor allem sehr junge Männer. Das 

durchschnittliche Erkrankungsalter liegt bei 38 Jahren. Bei Männern zwischen 25 

und 45 Jahren ist Hodenkrebs der am häufigsten diagnostizierte bösartige Tumor. 

Eine gesetzliche Früherkennung gibt es nicht. Daher wird empfohlen, „die Sache 

selbst in die Hand zu nehmen“ und ab einem Alter von 14 Jahren seine Hoden 

einmal im Monat abzutasten. Denn Hodenkrebs geht früh entdeckt mit einer sehr 

guten Überlebenswahrscheinlichkeit einher.  

Link zur Anleitungskarte. KVBW_Flyer_Hodenkrebs_A6_2020_LY15052020 (1).pdf 

Mit der Kampagne GIB HODENKREBS KEINE CHANCE (checkdichselbst.de) 

möchten wir noch mehr junge Männer erreichen und von der 

Hodenselbstuntersuchung überzeugen. Die Landeskrebsgesellschaften aus dem 

Norden (Hamburg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern) und aus dem 

Süden (Baden-Württemberg und Bayern) werben gemeinsam mit regionalen 

Sportvereinen für das regelmäßige Abtasten der eigenen Hoden.  

 

 Bild: canva.com 
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Der Krebsverband Baden-Württemberg gehört zur Deutschen Krebsgesellschaft und 

ist bereits seit 1973 aktiv. Seine Hauptaufgabe sieht der Verband in der Prävention 

sowie in der Information und Beratung von Betroffenen. Mithilfe der vom 

Krebsverband intensiv betriebenen Vernetzung aller an einer Krebsbehandlung 

beteiligten Akteure wie onkologische Tumorzentren, Schwerpunktkliniken, 

psychosoziale Krebsberatungsstellen, Rehazentren, niedergelassene Hämatologen 

und Onkologen oder auch Selbsthilfegruppen wird den Patienten eine optimale 

Versorgung ermöglicht. 

  


